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Die Beanspruchung der Trommeln eines Wasserrohrkessels.

bekaiindieh -...in
plosion einer Trommel bedeutet in den meisten Fällen,
inlulge der pliVzh-h he. w.-rdendcn ungeheuren Energie
mengen, eine Katastrophe Ganz abgesehen von einem
solchen extremen Fall werden haulig an den Einwalzstcllcn
der Rohren Lndichtbeitc.n beobachtet, deren Ursache im
Allgemeinen entweder aul eim-n -ungenCgenden Wasser
uralaul infolge ich.erhall« Anordnung der Hob.e oder aul
ein«' /.. Ms-ilc Konstruktion, bei der sich die Rohre nicht
irei ausdehnen können, zerilrkauführen ist Uft ist die
Ursache auch einer mangelhaften und zwat mefel einer zu
weit getriebenen F.iuwal/ung KU zuschreiben Die genaue
Keontois der in den Trommele, aullielenden Beanspruch
ungen und Malerialspannungen, sowie der Fcsligkeits-
eigenschatten des zur Verwendung kom-nenden Stahlblechen
int daher von grosser Bedeutung Die Lnters.ichupg der
Eigenschalten des Rieche« ist Aufgabe der MaterialpiQfungs-
anatalt und soll hier nicht weiier behandelt werden.
Dagegen bildet die Berechnung der maximalen
Beanspruchungen der Wandungen ein noch wenig erforschtes
(.•*-..i-i. ila* ::achslebend naber besprochen werden soll.

Die liesti rang der llochslspanr.ungen in den
Wandungen wird durch das Vorhandensein der r.ir Aufnahme
der Rohren bestimmten "ellnungen erschien. F_s sind
dabei folgende Umstände 1.1 berücksichtigen: i. Die
Verminderung des tutalen Querschnittes durch «las Bohren
der Löcher 3 Die vomF.ina-al'en herrührenden zusätzlichen
Spannungen, 3. Das ZusammemOcken der Spannungsllnlen
längsdcr Lochiändci A.;s«--r irrt: -.*.• im: li.cgung Spannungen
zu rechnen, d-c bei langen Kesselfcflrpera bedeutend sein
können, sowie mit Spannungen mlolge Wärmedehnung.

Hie in Deutschland und anderen Ländern erschienenen

Veröffentlichungen kommen fast alle zum Schluss,
~ k verursachlen Span-

.efderAbteilur
ler Firma Gel
!ä Naclilolger

Ulfikc.C.
rölleiit
je wirkt,

-,d-allln-llcl-or=,:t,uni!S

ind des
Druck fr,

vorhergehender

gleich
3 Rohr

dessen
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herrührenden ISfanspriirhinigt-ii in den Hintereru
und die Berechnungen ergehen, dass die nun»
Spannungen in den Luchrändern auftreten Sowei
machen nur drei Vcrc!Ter,:lirh„ngen eine Ausn
sind, in rhrji:-.: bischer R- ..Vnlolgc, die „W
Kaiser-Wilhelm Institutes für hisenlorsch
(Erich Siebe!:, der .Bericht Ni 213 der zw«,
kunferenz (Berlin)' und das „Uulletin de
Frarcaises de ['ropiif-taires d Appareils ä Vapeui
(V, Kämmerer und ü. I'aimeniier). In den drei
lungen
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Ferner ist vorausgesetzt, dass die ausserhalb des
Kir:-*alzloches gelegenen Robrpartien keinen Einfluss auf
der eingewalzten Teil ausüben Alsdann gilt nach Abb 1

folgende Gleichgewichtsbedingung;
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die üurchschniii.v.-r:. h:n.i isgeben, wie sie die gewöhnliche

Formel lur Gelasse um innerem Druck ergib*. Wahrend

im ersten und im dritten der erwähnt«-:* A.iis.li/.-
die Frage eingehend behandelt wird, fobrt der Bericht der
zweiten Weltkraflkunlerer.z. des l'laui.i.ir.g.-s halber, bloss
die Becbnungsresultat.- an, sowie Schauhnien. aus .lci.cn
die Verteilung der Spannungen in den Stegen milchen
den RohrlOcbern entnommen werden kaon Zweck der
nachstehenden Untersuchung i«t, die von Gebrüder Sulzer
im Anscbiuss an den Beriebt Nr 113 aulgestellte Rech
nungsmetbude darzustellen Fs handelt sich dabei baupl
i-.Ai-hl-.ii; um das Zusammenr-jc'.en der Spannungslinien
längs der Lochränder, sowie um die durch das Einwalzen
herworgerufenen Spannungen

Die Gleichgewichtsbedingung (1) lässt
frieren, wenn die Bildsamkeitsbedingur

Wird die Gleichung 13a) statt (3! benutzt, so muss
r.u.ii-Tisch integriert, werden, die Resultate sind indessen
ai-uäbernd die gleichen Abb 2 zeigt die Kurven der
I jngenlialspannungen a, und der Radialspaonungen n, für
v.-r-: hiedene Werte des Einwalzdruckes p„. Oben sind die
Spannungen o, und n, während des Einwalzens, unten die
Weile dieser Spannungen nach Verschwinden des Einwalz-
<li.:rkes^0 eingezeichnc! Man erkennt, dass die bleibenden
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